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1 1. Vorbemerkungen 1. Vorbemerkungen 1. Vorbemerkungen 

 
Eine Teilzeitbeschäftigung kann voraussetzungslos 
nach § 63 Landesbeamtengesetz NRW (LBG) oder aus 
familiären Gründen gem. § 64 LBG beantragt werden.  
 
Für verbeamtete Lehrkräfte richtet sich die 
Zulässigkeit der Teilzeitbeschäftigung nach dem LBG. 
Für tarifbeschäftigte Lehrkräfte finden sich die 
entsprechenden Vorschriften im Teilzeit- und 
Befristungsgesetz (TzBfG).  
 
Im Rahmen von Teilzeitbeschäftigung wird durch eine 
reduzierte Pflichtstundenzahl zunächst nur die Anzahl 
der zu erteilenden Unterrichtsstunden herabgesetzt. 
Proportional zur individuellen Pflichtstundenzahl soll 
jedoch auch der Umfang der sonstigen 
Dienstverpflichtungen verringert werden.  
 
Aus dem Landesgleichstellungsgesetz (§ 13 LGG) 
sowie aus dem Diskriminierungs- und 
Benachteiligungsverbot nach §§ 4f. TzBfG, aus § 69 
LBG, der Elternzeitverordnung (EZVO) und den 
Vorgaben des Gleichstellungsplans ergibt sich die 
besondere Verpflichtung, die Belange 
Teilzeitbeschäftigter für den schulischen Bereich 
verlässlich und angemessen zu regeln, um so die 
Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Pflege zu 
erleichtern. 
 
 

 
Die gymnasialspezifischen Empfehlungen müssen 
gemeinsam mit den links stehenden schulform-
übergreifenden Empfehlungen gelesen werden.  
 
Alle Gymnasien sind aufgefordert, auf Grundlage 
dieser Empfehlungen zusätzliche verbindliche 
schulinterne Vereinbarungen zu treffen, die 
kompatibel mit den gymnasialspezifischen Hinweisen 
und dem schulformübergreifenden Papier sein 
müssen.  
 
Die nachfolgenden Empfehlungen stellen die an einer 
Einzelschule bereits gefundenen weitergehenden 
Lösungen keineswegs in Frage, sondern nehmen viele 
davon vermutlich sogar auf. Sie sind aus der konkreten 
Praxis entstanden und werden bereits als kooperativ 
gefundene Lösungen an einigen Gymnasien 
erfolgreich umgesetzt.  
 
Ziel solcher Vereinbarungen ist es, 
teilzeitbeschäftigten Lehrkräften die zuverlässige 
Erfüllung ihrer dienstlichen Aufgaben zu erleichtern 
und damit deutlich auch dem System als Ganzem zu 
dienen.  
 
Die nachfolgenden Empfehlungen berücksichtigen die 
gesetzlichen Vorgaben (s. schulformübergreifendes 
Papier links). Sie sind in ihrer ersten Fassung  
 

 
Am Vestischen Gymnasium wird seit vielen Jahren ein 
Teilzeitkonzept umgesetzt, welches lange Zeit nicht in 
schriftlicher Form vorlag, im Schuljahr 2008/ 2009 
durch die Lehrerkonferenz aber offiziell verabschiedet 
und in den Schuljahren 2010/11 bis 2012/ 13 und 
2018/19 jeweils erweitert bzw. verändert wurde. Eine 
umfangreiche Evaluation erfolgte im Schuljahr 
2017/18. Die gültigen Regelungen sowie die 
schulformübergreifenden und schulformspezifischen 
Empfehlungen zum Einsatz teilzeitbeschäftigter 
Lehrerinnen und Lehrer für das Gymnasium [Stand: 
19.04.2012 (s. links)] werden hier nicht eigens 
inhaltlich wiederholt.  
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Ebenfalls sind Lehrkräfte, die durch die Wahrnehmung 
anderer dienstlicher Verpflichtungen (außerhalb der 
eigenen Schule) wie beispielsweise Fachleitung, 
Moderationstätigkeit etc. in ihrer Schule nicht mit 
ihrer vollen Pflichtstundenzahl eingesetzt sind, im Sinn 
dieser Empfehlungen wie Teilzeitkräfte zu behandeln 
(§ 13 Abs. 6 und § 17 Abs. 1 und 2 Allgemeine 
Dienstordnung - ADO).  
 
Die folgenden Hinweise und Empfehlungen gelten für 
alle teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte.  
 
Die Schulleitungen treffen an der Schule eindeutige 
Regelungen, wie der Einsatz von Teilzeitkräften ohne 
Benachteiligung unterrichtlich und außerunterrichtlich 
erfolgen soll. Es gehört zu den Schulleitungsaufgaben, 
dafür Sorge zu tragen, dass die Belange der 
Teilzeitkräfte Berücksichtigung finden, denn der 
Schulleitung kommt bei der Umsetzung der gesetzlich 
verankerten Vorgaben eine besondere Verantwortung 
zu.  
 
Die folgenden Empfehlungen sollen dafür eine 
Grundlage bilden. Darüber hinaus sollen aber auch 
schulformspezifische Gegebenheiten berücksichtigt 
werden. Sie dienen dazu, Rechte und Pflichten 
teilzeitbeschäftigter Lehrkräfte zu verdeutlichen und 
einen Interessensausgleich aller am Schulleben 
Beteiligten herbeizuführen. 
 

 
entstanden unter Federführung der Gleichstellungs- 
beauftragten für Gymnasien in Zusammenarbeit mit 
der Fachberaterin für Gleichstellungsfragen und 
einem Arbeitskreis von Schulleiter*innen, 
Ansprechpartnerinnen für Gleichstellungsfragen und 
dem Personalrat unter Einbindung der zuständigen 
Schulaufsicht. Sie orientieren sich auch an Hinweisen, 
die bereits aus anderen Bezirksregierungen vorliegen, 
berücksichtigen manche an Gymnasien bereits 
praktizierte Verfahren und beachten die „Hinweise zur 
angemessenen Verteilung bzw. Reduzierung der 
Arbeitsbelastungen für Lehrerinnen und Lehrer an 
Gymnasien und Weiterbildungskollegs" (Personalrat 
Gymnasien und Weiterbildungskollegs, 
Bezirksregierung Münster, 2015).  
 
Wurden keine gymnasialspezifischen Hinweise 
zusätzlich formuliert, so bietet allein das 
schulformübergreifende Papier der linken Spalte 
Orientierung. 

 
Lediglich zusätzliche schulinterne Vereinbarungen 
bzw. Konkretisierungen zu den gültigen 
Empfehlungen, die von ...  
- der Schulleitung,  
- der Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen 
(AfG),  
- ihrer Vertreterin sowie  
- dem Lehrerrat unter Beteiligung  
- einer Lehrerinnen-Arbeitsgruppe zum 
Teilzeitkonzept,  
- der Steuergruppe und  
- der Lehrerkonferenz  
erarbeitet wurden, werden im Folgenden gesondert 
dargelegt und erläutert. 
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Auf der Ebene der Schule erarbeiten Schulleitung, 
Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen und 
Lehrkräfterat unter Beteiligung der 
Lehrkräftekonferenz konkrete schulinterne 
Teilzeitvereinbarungen, die es allen Beschäftigten 
(Vollzeit- und Teilzeitkräften) erleichtern, ihren 
dienstlichen Verpflichtungen nachzukommen. Diese 
schriftlich fixierten Vereinbarungen werden in 
regelmäßigen Abständen evaluiert. Die besonderen 
Bestimmungen des Sozialgesetzbuches IX (SGB IX) und 
der Richtlinie zum SGB IX für Lehrkräfte mit einer 
Schwerbehinderung bleiben von diesen 
Empfehlungen unberührt und müssen beachtet 
werden. 
 

  

2. Empfehlungen zur Organisation des 
unterrichtlichen Einsatzes 

2. Empfehlungen zur Organisation des 
unterrichtlichen Einsatzes 

2. Empfehlungen zur Organisation des 
unterrichtlichen Einsatzes 

 
2.1 Anwesenheit / freie Tage  
 
Durch die zunehmende Ausweitung von Unterricht 
und außerunterrichtlichen Aktivitäten in den 
Nachmittagsbereich an allen Schulen, insbesondere an 
Schulen im offenen bzw. gebundenen Ganztag, 
ergeben sich für Lehrkräfte veränderte 
Anwesenheitszeiten in der Schule. Allgemein gilt der 
Grundsatz, dass sich die Anwesenheitszeit bzw. die 
Anwesenheitstage in der Schule an der Reduzierung 
der Pflichtstundenzahl orientieren. 

 
2.1 Anwesenheit / freie Tage  
 
Grundsätzlich gilt, dass Teilzeitbeschäftigten mit einer 
Reduzierung auf 1/2 bis 2/3 der Pflichtstundenzahl 
mindestens ein unterrichtsfreier Tag gewährt wird, 
wenn pädagogische und schulorganisatorische 
Belange nicht entgegenstehen. Für Teilzeitkräfte an 
gebundenen Ganztagsschulen oder Schulen mit einer 
vergleichbaren Struktur gelten folgende Richtwerte: 
 
 

 
2.1 Anwesenheit / freie Tage 
 
Die Festlegung der Anzahl der Langtage erfolgt i. d. R. 
proportional zur Stundenreduzierung, d. h. Teil- 
zeitbeschäftigte mit einer Stundenreduzierung auf ca. 
1/2 bis 2/3 der Pflichtstundenzahl werden maximal an 
einem Langtag eingesetzt. 
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Konkretisierungen erfolgen in den schulform-
spezifischen Teilzeitempfehlungen. 
 
 

 
 

Stundenzahl reduziert 
auf 

Anzahl Tage ohne 
Unterrichtsverpflichtung 

1/2 mindestens 1  
möglichst 2 

2/3 mindestens 1 

 
Stundenzahl reduziert auf Anzahl Tage ohne 
Unterrichtsverpflichtung 1/2 mindestens 1 möglichst 2 
2/3 mindestens 1 Bei der Festlegung der Anzahl der 
Langtage sind die Belange der Teilzeitbeschäftigten 
besonders zu berücksichtigen. Wünscht die 
Teilzeitkraft die Verteilung der Arbeitszeit auf die 
gesamte Woche, sollte auf ein angemessenes 
Verhältnis von Unterrichtsstunden und Freistunden 
geachtet werden. Wenn aus dienstlichen Gründen 
Vereinbarungen zur Stundenplangestaltung nicht 
eingehalten werden können, so ist dies den 
Betroffenen frühzeitig mitzuteilen. Es muss eine reelle 
zeitliche Chance für die Organisation von Betreuung 
gegeben werden, wenn die Unterrichtszeiten von den 
Vorabsprachen abweichen. 
 

2.2 Stundenplangestaltung / Springstunden  
 
Alle Lehrkräfte legen Stundenplan- und Einsatz-
wünsche bei Bedarf rechtzeitig und schriftlich vor 
dem Erstellen des Stundenplans vor. Die Belange von 
Teilzeitkräften werden im Rahmen der schulischen  

2.2 Stundenplangestaltung / Unterrichtsverteilung / 
Springstunden 
 
Die Schulleitung sollte sich im Kontext der 
Unterrichtsverteilung ggf. unter Einbeziehung der 
Ansprechpartnerin für Gleichstellungsfragen und des  

2.2 Stundenplangestaltung / Springstunden 
 
Rechtzeitig vor dem Erstellen des Stundenplans 
erhalten die Fachschaften jeweils ein Formular, in 
das die Fachlehrerinnen und -lehrer ihre Wünsche zu 
bestimmten Klassen und Kursen eintragen können, in  
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Organisationsmöglichkeiten berücksichtigt, 
berechtigte Belange von Vollzeitkräften sind 
gleichwertig zu beachten. Wenn geäußerte Wünsche 
aus dienstlichen Gründen nicht berücksichtigt werden 
können oder Änderungen in der Stundenplan-
gestaltung notwendig werden, so ist dies den 
Betroffenen frühzeitig mitzuteilen. Die Zahl der 
Springstunden soll bei Teilzeitkräften entsprechend 
der jeweiligen Stundenreduzierung proportional 
vermindert werden. Die Schulleitung trägt bei der 
Stundenplangestaltung die Verantwortung dafür, dass 
Unterrichtsverpflichtung und Anwesenheitszeit bzw. 
Anwesenheitstage in der Schule in einem 
proportionalen Verhältnis stehen. 

 
Lehrkräfterats Gewissheit verschaffen über die 
Korrekturbelastungen der Kolleg*innen, um unter 
Berücksichtigung der v. g. Aspekte eine Überlastung 
im Einzelfall insbesondere für die am stärksten mit 
Korrekturen belasteten Lehrkräfte zu vermeiden. Auf 
die "Hinweise zur angemessenen Verteilung bzw. 
Reduzierung der Arbeitsbelastungen von Lehrerinnen 
und Lehrern an Gymnasien und Weiterbildungs-
kollegs" (überarbeitet 2015 unter Mitarbeit der 
Personalvertretung Schule an der Bezirksregierung 
Münster) wird besonders hingewiesen. 

 
denen sie im folgenden Schuljahr gerne unterrichten 
würden. Zusätzlich erhalten alle Kolleginnen und 
Kollegen ein Formular, um individuelle Informationen 
und Wünsche ...  
 
- für den unterrichtlichen Einsatz und die Stunden- 
plangestaltung im kommenden Schuljahr (Entfernung 
des Wohnortes; Zeiten, die für die Erfüllung familiärer 
Pflichten unabdingbar sind, z. B. individuelle 
Regelungen aufgrund der Betreuung von Kindern oder 
anderer pflegebedürftiger Familienangehöriger etc.),  
 
- für den Einsatz als Klassenleitung etc.  
 
... angeben zu können. Die Korrekturbelastungen des 
Kollegiums werden mithilfe eines Bandbreitenmodells 
berücksichtigt, welches am VGK im Schuljahr 
2007/2008 eingeführt und in den folgenden 
Schuljahren in einzelnen Punkten modifiziert worden 
ist und wird. 
 

3. Konferenzen / Dienstbesprechungen 
 
Die Teilnahme der Teilzeitbeschäftigten an 
Lehrkräftekonferenzen, Fachkonferenzen bzw. 
Bildungsgangkonferenzen, Klassenkonferenzen und 
Jahrgangsstufenkonferenzen (§§ 68, 70 und 71 
Schulgesetz NRW - SchulG) ist grundsätzlich 
unverzichtbar für die pädagogische Arbeit an der 
Schule.    

3. Konferenzen / Dienstbesprechungen 
 
In Zusammenhang mit einer verlässlichen 
Terminplanung ist zu empfehlen, dass ein bestimmter 
Wochentag als Konferenztag ausgewiesen wird, an 
dem alle anfallenden Konferenzen stattfinden. 
 
 
 

3. Konferenzen / Dienstbesprechungen 
 
Augenblicklich gibt es am VGK keinen festen 
Konferenztag. Sollte eine entsprechende Regelung 
getroffen werden, sollen unterrichtsfreie Tage nicht 
auf diesen Wochentag gelegt werden. 
 
Die Konferenzen finden derzeit (soweit möglich) an 
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Schulleitungen sollen jedoch durch eine verlässliche 
langfristige Terminplanung (mindestens für ein 
Halbjahr) und das Einhalten von vereinbarten Zeiten 
den teilzeitbeschäftigten Lehrkräften eine bessere 
Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Pflege 
ermöglichen. Ob und bei welchen Konferenzen und 
dienstlichen Besprechungen - abweichend von der 
grundsätzlichen Verpflichtung zur Teilnahme gemäß § 
10 Abs. 1 und 3 sowie § 17 Abs. 2 ADO - eine 
Vertretungsregelung möglich ist, kann im Rahmen 
einer schulischen Teilzeitvereinbarung festgelegt 
werden. Die Erfüllung der dienstlichen Belange muss 
gewährleistet sein. Kurzfristig anberaumte 
Dienstbesprechungen müssen von Teilzeitkräften an 
ihrem freien Tag nicht in jedem Fall wahrgenommen 
werden. Die Schulleitung sollte bei Nichtteilnahme 
diesbezüglich informiert werden. Bei Nichtteilnahme 
an einer Konferenz oder einer Dienstbesprechung 
besteht in jedem Fall die Pflicht zur 
Informationsbeschaffung.  
   

 
Gute Erfahrungen machen Schulen, wenn sie das Ende 
der Konferenz verbindlich festlegen und zusätzlich mit 
einer Zeitleiste für die einzelnen Tagesordnungs-
punkte arbeiten. Bei der Terminierung von Konferen-
zen (aber auch von anderen Veranstaltungen, 
Elternsprechtagen und schulinternen Fortbildungen) 
soll Rücksicht genommen werden auf Zeiten, in denen 
Korrekturen von Oberstufenklausuren, zentrale 
Prüfungen und Lernstandserhebungen anstehen. 

 
wechselnden Wochentagen statt, um zu vermeiden, 
dass dieselben Kolleginnen und Kollegen wiederholt  
an ihren freien Tagen ihrer Dienstverpflichtung 
nachkommen müssen. Die Terminplanung für 
Konferenzen soll verlässlich sein. Eine Häufung von 
Konferenzterminen soll zudem vermieden werden. 
Eine Vertretungsregelung für Konferenzen oder 
Dienstbesprechungen ist für Teilzeitkräfte möglich. Die 
Teilnahme an den jeweils ersten Lehrer- und 
Fachkonferenzen im Schuljahr ist grundsätzlich 
verpflichtend; die Teilnahme an weiteren Konferenzen 
und Dienstbesprechungen kann nach Absprache 
proportional zum Umfang der Stundenverpflichtung 
erfolgen. In jedem Falle gilt die Pflicht zur 
Informationsbeschaffung (s. links). Die Häufigkeit der 
Übernahme des Fachvorsitzes und der Protokollpflicht 
wird proportional zur Pflichtstundenzahl ermittelt. 

4. Außerunterrichtliche Aufgaben 
 
Außerunterrichtliche Aufgaben werden proportional 
zur Stundenreduzierung wahrgenommen. 
 
 
 
 
 

4. Außerunterrichtliche Aufgaben 4. Außerunterrichtliche Aufgaben 
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Für einzelne Aufgabenbereiche bedeutet dies: 
 

4.1 Klassenleitung 
 
Alle Lehrkräfte sind zur Übernahme einer 
Klassenleitung verpflichtet (§ 17 Abs. 2 ADO). Bei 
Einsatz von Teilzeitkräften in der Klassenleitung wird 
grundsätzlich die Bildung von Klassenleitungsteams in 
Absprache mit den betroffenen Kolleg*innen 
empfohlen. Sofern dienstliche Belange nicht entgegen 
stehen, können Teilzeitkräfte auch von einer 
Klassenleitung entbunden werden. 
 
 
 
 
 
 
 

4.1 Klassenleitung 
 
Auf eigenen Wunsch sollen Teilzeitkräfte turnusmäßig 
von einer Klassenleitung entbunden werden, soweit 
schulorganisatorische Belange nicht entgegenstehen. 

4.1 Klassenleitung 
 
Bei weniger als ca. 2/3 der Pflichtstundenzahl über- 
nehmen Teilzeitkräfte eine Klassenleitungsfunktion 
allenfalls stellvertretend. Klassenleiterteams sollten 
möglichst aus einer Vollzeit- und einer Teilzeitkraft 
bestehen, die die anstehenden Aufgaben, welche von 
der Lehrkräftekonferenz im Einzelnen genau definiert 
wurden, proportional untereinander aufteilen (vgl. 
das entsprechend überarbeitete schulinterne 
Papier/Stand: 02/2019). Dabei ist auch darauf zu 
achten, dass die Vollzeitkraft nicht übermäßig belastet 
wird. Anzustreben sind weiterhin geschlechtlich 
gemischte Teams, die möglichst längerfristig einer 
Klasse zugeordnet sind, um den Team-Mitgliedern 
sowie den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit 
zu geben, ein Vertrauensverhältnis aufzubauen. 
 

4.2 Schulwanderungen und –fahrten 
 
Die im Zusammenhang mit Schulwanderungen und –
fahrten erbrachte Mehrarbeit kann, soweit der 
vorrangig zu prüfende Freizeitausgleich aus schul-
organisatorischen Gründen nicht möglich ist, anteilig 
vergütet werden. Zu beachten sind § 4.1 der Wander-
richtlinien (BASS 14-12 Nr. 2) und die Ausführungen in 
der ADO (§ 17 Abs. 2 und § 18 Abs. 5 ADO). 

4.2 Schulwanderungen und –fahrten 
 
Die Teilzeitkraft begleitet Schulwanderungen und - 
fahrten in entsprechend geringerem Umfang (Anzahl 
und Dauer). Sofern eine Reduzierung nach Umfang 
(Anzahl und Dauer) nicht möglich ist, "ist für einen 
innerschulischen Ausgleich insbesondere bei den 
außerunterrichtlichen Aufgaben zu sorgen. Art, 
Umfang und Zeitpunkt für einen innerschulischen  
 

4.2 Schulwanderungen und –fahrten 
 
Teilzeitkräfte begleiten Schulwanderungen und -
fahrten, sofern ihnen dies aufgrund ihrer familiären 
Situation (Versorgung minderjähriger Kinder oder 
pflegebedürftiger Familienangehöriger) möglich ist, in 
geringerem Umfang:  
- ca. 1/2 der Pflichtstundenzahl: kein Einsatz in jedem 
zweiten Jahr,  
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Ausgleich sind bereits bei der Genehmigung der 
Dienstreise festzulegen. Der innerschulische Ausgleich 
ist bis zum Ende des auf die Schulwanderung bzw. 
Schulfahrt folgenden Schulhalbjahres durchzuführen." 
(BASS 14-12 Nr. 2). 
 
Das schulinterne Teilzeitpapier muss Konkretisie-
rungen für eine Ausgleichsregelung enthalten. 
Teilzeitbeschäftigte selbst können Vorschläge für eine 
Ausgleichsregelung machen und vereinbaren diese 
mit der Schulleitung. 
 

 
- ca. 2/3 der Pflichtstundenzahl: kein Einsatz in jedem 
dritten Jahr,  
- ca. 3/4 der Pflichtstundenzahl: kein Einsatz in jedem 
vierten Jahr. 
 
Als alternative Ausgleichsregelungen für Teilzeitkräfte 
gelten am VGK die Freistellung ...  
- bei Schulfesten,  
- bei Projekttagen etc. 

4.3 Schulfeste / Projekte u. ä. 4.3 Schulfeste / Projekte u. ä. 4.3 Schulfeste / Projekte u. ä. 

 
Beim Einsatz von Teilzeitlehrkräften soll die 
Stundenreduzierung proportional berücksichtigt 
werden (§ 17 Abs. 1 ADO). 

 
Gute Erfahrungen machen Schulen, wenn 
Teilzeitlehrkräfte Projekte in frühzeitiger Absprache 
mit der Schulleitung im Team / Wechsel durchführen. 

 
Teilzeitkräfte nehmen an Schulfesten, Spiel- und 
Sportfesten, Projekttagen u. Ä. in proportional 
reduziertem Umfang (Häufigkeit oder Dauer) teil. Sie 
arbeiten entweder abwechselnd im Team oder 
werden in jährlichem Wechsel eingesetzt:   
werden in jährlichem Wechsel eingesetzt: 
Teilzeitkräfte nehmen an Schulfesten, Spiel- und 
Sportfesten, Projekttagen u. Ä. in proportional 
reduziertem Umfang (Häufigkeit oder Dauer) teil. Sie 
arbeiten entweder abwechselnd im Team oder 
werden in jährlichem Wechsel eingesetzt:  
- ca. 1/2 der Pflichtstundenzahl: kein Einsatz in jedem 
zweiten Jahr  
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- ca. 2/3 der Pflichtstundenzahl: kein Einsatz in jedem 
dritten Jahr 
  
- ca. 3/4 der Pflichtstundenzahl: kein Einsatz in jedem 
vierten Jahr.  
Der reduzierte Einsatz wird in die Planung einbezogen 
Die Teilzeitkraft vereinbart die Ausgleichsregelung vor 
Beginn der Veranstaltung mit der Schulleitung. 
 

4.4 Sprechtage 
 
Die Teilzeitkraft nimmt entsprechend ihrer 
Stundenreduzierung teil (§ 17 Abs. 2 ADO). Bei der 
Terminierung ist auf die Belange berufstätiger 
Erziehungsberechtigter Rücksicht zu nehmen. 
 

4.4 Sprechtage 4.4 Sprechtage 
 
Sprechtage finden (soweit möglich) an wechselnden 
Wochentagen statt. Die zeitliche Proportionalität der 
Anwesenheit der Teilzeitkräfte wird jeweils von der 
Ansprechpartnerin für Gleichstellung (AfG) überprüft. 

4.5 Vertretungsunterricht / Aufsicht 
 
Diese Aufgaben sind proportional zur 
Pflichtstundenzahl wahrzunehmen. Teilzeitkräfte 
dürfen verhältnismäßig nicht häufiger für 
Vertretungsunterricht / Aufsichten in Anspruch 
genommen werden als Vollzeitkräfte. Bei der Planung 
von Vertretungsunterricht ist § 13 Abs. 4 ADO zu 
beachten. 
 
 
 
 

4.5 Vertretungsunterricht / Aufsicht 
 
Bei allen Modellen zur Gestaltung des Vertretungs-
unterrichts im Rahmen jeder Art von Mehrarbeit soll 
für Teilzeitbeschäftigte eine Regelung proportional zu 
ihrer Arbeitszeit erfolgen. Das heißt insbesondere, 
dass bei der Gesamtzahl der im Monat zu erteilenden 
Vertretungsstunden Teilzeitbeschäftigte entsprechend 
ihrer Stundenreduzierung nicht stärker belastet 
werden als Vollzeitkräfte. Die Fürsorgepflicht für 
Teilzeitbeschäftigte nach § 1 Abs. 1 LGG und § 69 LBG 
erfordert es, dass auf Zeiten, die für die Erfüllung  
 

4.5 Vertretungsunterricht / Aufsicht 
 
Klausuraufsichten, Vertretungsstunden und  
-bereitschaften (VBs) werden nach transparenten 
Kriterien proportional zugeteilt und verwaltet. Im 
Rahmen des Wunschzettels (vgl. 2.2) vereinbaren 
Teilzeitkräfte (wie auch Vollzeitkräfte) zur Erfüllung 
ihrer familiären Verpflichtungen ihre Möglichkeiten 
und Grenzen bezüglich des VB-Einsatzes in Rand-
stunden mit der Schulleitung. Die Kriterien zur 
Verteilung und Anrechnung von Morgen-, Mittags- 
und Pausenaufsichten für Voll- und Teilzeitkräfte  
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familiärer Pflichten unabdingbar sind, Rücksicht 
genommen wird. Insbesondere soll ein außerplan-
mäßiger Unterrichtseinsatz, vor allem in Stunden, die 
über die stundenplanmäßig festgelegte Zeit hinaus-
gehen, rechtzeitig angekündigt werden, damit 
Termine der Familienbetreuung koordiniert werden 
können. Der Umfang der Aufsichten soll dem 
Beschäftigungsumfang entsprechend proportional 
reduziert werden. Bewährt hat sich die Einrichtung 
von festen Vertretungs- und Aufsichtszeiten. 
 

 
werden transparent gemacht. Der Proportionalität 
wird durch eine Differenzierung nach Anzahl oder 
Dauer, eine A/B-Wochen- Regelung o.Ä. Rechnung 
getragen. 

4.6 Gutachterliche bzw. beratende Tätigkeit 
 
Teilzeitkräfte sind nur entsprechend ihrer Stunden-
verpflichtung zu beauftragen und einzusetzen. 
 

4.6 Gutachterliche bzw. beratende Tätigkeit 4.6 Gutachterliche bzw. beratende Tätigkeit 

4.7 Betreuung von Referendar*innen und 
Praktikant*innen 
 
Teilzeitkräfte übernehmen proportional zur Stunden-
reduzierung die Betreuung und Begleitung von in der 
Ausbildung befindlichen Lehrkräften. 
 

4.7 Betreuung von Referendar*innen und 
Praktikant*innen 

4.7 Betreuung von Referendar*innen und 
Praktikant*innen 

5. Anrechnungsstunden 
 
Bei der Vergabe von Anrechnungsstunden durch die 
Lehrkräftekonferenz müssen Teilzeitbeschäftigte 
angemessen berücksichtigt werden. Erfolgt die  
 

5. Anrechnungsstunden 
 
Bei der Festlegung der Grundsätze über die Verteilung 
der Anrechnungsstunden ist die Korrekturbelastung 
auch bei den teilzeitbeschäftigten Lehrkräften  
 

5. Anrechnungsstunden 
 
Bei der Entlastung mithilfe des Bandbreitenmodells 
(vgl. 2.2), welches u. a. auch Anrechnungsstunden 
zuteilt, werden die Teilzeitkräfte proportional  
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Entlastung über ein Punktesystem, ist der besonderen 
Situation der Teilzeitbeschäftigten Rechnung zu tragen 
(z. B. durch ein Punktekonto mit einem 
Teilzeitkoeffizienten). 
 

 
entsprechend den "Hinweisen zur angemessenen 
Verteilung bzw. Reduzierung der Arbeitsbelastungen 
von Lehrkräften an Gymnasien und Weiterbildungs-
kollegs" zu berücksichtigen. 

 
berücksichtigt. 

6. Fortbildung 
 
Teilzeitbeschäftigte haben ebenso wie Vollzeitkräfte 
das Recht und die Pflicht sich fortzubilden. Es soll 
darauf geachtet werden, dass die unterrichtsfreie Zeit 
der Teilzeitbeschäftigten bei Fortbildungen anteilig 
berücksichtigt wird. 

6. Fortbildung 
 
Auch teilzeitbeschäftigten Lehrkräften mit 
Korrekturfächern soll bei entsprechender eigener 
Motivation und fachlicher Disposition die Teilnahme 
an Zertifikatskursen im Rahmen des schulischen 
Bedarfs in Fächern mit weniger oder mit weniger 
umfangreichen Korrekturen ermöglicht werden. 
Erforderlich ist in diesem Zusammenhang eine 
langfristige und abgestimmte Fortbildungsplanung, 
die dies berücksichtigt.    
 

6. Fortbildung 
 
Teilzeitkräfte werden bei der Vergabe von Fort- 
bildungsangeboten proportional berücksichtigt. Die 
Terminplanung für Fortbildungsveranstaltungen soll 
langfristig und verlässlich sein. Soweit möglich sollen 
wechselnde Wochentage gewählt werden. 
Teilzeitkräfte können in Ausnahmefällen auch von 
Fortbildungen befreit werden. 

7. Dienstliche Beurteilung 
 
Bei dienstlichen Beurteilungen ist der Umfang der 
Sonderaufgaben Teilzeitbeschäftigter im 
entsprechenden Verhältnis zur Arbeitszeit zu sehen 
und zu bewerten. 
 
Teilzeitbeschäftigung darf sich nicht negativ auf das 
Ergebnis einer dienstlichen Beurteilung auswirken  
(§ 13 Abs. 4 LGG). 

7. Dienstliche Beurteilung 
 
Grundsätzlich ist die Ausübung eines Beförderungs-
amtes (A13, A14 und A15) auch in Teilzeit möglich. 
Darüber, wie die Reduzierung der ausgeübten 
Funktion konkret umgesetzt werden kann, ohne dass 
die berechtigten Ansprüche der Schüler*innen und 
des Systems in den Hintergrund treten, muss im 
Dialog mit der Schulleitung ein Konsens erzielt 
werden. Teilzeitbeschäftigte selbst können Vorschläge 
 
 

7. Dienstliche Beurteilung 



Empfehlungen zum schulischen Einsatz teilzeitbeschäftigter Lehrkräfte im Regierungsbezirk Münster (Stand: 01.06.2021)  

Schulform Gymnasium 
 

 

Allgemeine schulformübergreifende Empfehlungen 
zum Einsatz teilzeitbeschäftigter Lehrkräfte 

Schulformspezifische Empfehlungen zum Einsatz 
teilzeitbeschäftigter Lehrkräfte für das Gymnasium 

Schulinterne Vereinbarungen zum Einsatz 
teilzeitbeschäftigter Lehrkräfte 

Vestisches Gymnasium Kirchhellen Stand: 06/2019 

12 

 

 

Bezirksregierung Münster 

 
für eine Reduzierung ihrer Aufgaben im Beförderungs-
amt machen und stimmen diese mit der Schulleitung 
ab. 
 


